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Außerordentliche Schulsynode

vom 28. Juni 1856 in Uster.

Auszug aus dem Protokoll.

Für die Prosynode lagen keine Geschäfte vor, da als einziger
Verhandlungsgegcnstand der Synode die Eruenerungswahl eines
Mitgliedes des h. Erziehnngsrathcs bezeichnet war.

Die Schulsynode versammelte sich um l t Uhr in der Kirche und
schritt nach der Eröffnung (siehe Beilage I.) sofort zur Wahl, welche
mir 1V4 von 115 Votanten auf das bisherige Mitglied des Erziehungsrathes,

Herrn Kasp. Honegger von Wald, Sekundarlehrer in Thalweil,

fiel.

WreiundManngste ordentliche Schnlsynode
vom 25. August 1856 in ufter.

I. Prosynode.

Die Prosynode versammelt sich Sonntags den 24ten August,
Nachmittags 2 Uhr im Gasthof zum Kreuz in Uster. Es sind anwesend

die Mitglieder der Vorsteherschaft:
Herr Geilfus in Wimerthur, Präsident der Schulsynode.

Grunholzer in Zürich, Vize-Präsident der Schulsynode.
„ Hug in Zürich, Aktuar der Schulsynode.

Die Abgeordneten des h. Erziehungsralhes: '

Herr Regierungsvräsident Dubs, Direktor des Erziehungswesens.
„ Professor Biedermann in Zürich.
„ Erziehungsrath Honegger in Thalweil.
Die Abgeordneten der hohern Lehranstalten und der Schulkapitel:

Herr Hug, Privatdozent, Abgeordneter der Hochschule.

„ Rektor Prof. Zschetzsche, Abg. der Kantonsschule.

„ Hu der, Abgeordneter der höhern Schulen in Winterthur.
„ Mayer in Neumünster für das Kapitel Zürich.
„ Meyer in Thalweil für das Kapitel Horgen.

Schneebeli in Zwillikon für das Kapitel Astoltern.
„ W yßlin g in Stäfa für das Kapitel Meilen.
„ Farner in Hegnau für das Kapitel Uster.

Fr ick in Jllnau für das Kapitel Pfäffikon.
„ Reich ling in Stadel für das Kapitel Regensberg.

Staub in Bülach für das Kapitel Bülach.
„ Farn er in Unter-Stammheim für das Kapitel Andelfingen.
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